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Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

5 AM Sonntag den 1 November 1857
Bernhard von Weimar

Schluß
Richelieu überreichte dein König von Frankreich

schrisllch die Gründe aus welchen Bernhard ausgegeben
und sogar seiner bisherigen E oberungen beraubt mir
einem Wort vernichiel werden müsse Der vornehmste
dieser Gründe war daß Bernhard wenn er festen Fuß
am Oberrhein beHalle eine Schutzmauer des deutschen
Reichs gegen Frankreich bilden werde die es Frankreich
unmöglich mache sich deutscher Provinzen zunächst
Lothringens zu bemächligen Man weiß nicht was
Frankreich gethan haben würde wenn nicht Bernhard
ohnehin gestorben wäre Der beweinenswerthe Held
hüt eine Ahnung seines nahe Untergangs Als ein
Regiment und namentlich die Franzosen die noch bei
ihm waren Pontarlier gegen seinen ausdrücklichen Be
fehl plünderten rief er aus Mich verdreußt langer
zu leben denn ich kann b i solchem gottlosen Wes n
mil guteni Gewissen nicht langer bleiben Als sich
das Volk auf seinem Wege nach Psirr um ihn drängte
es er Ich fürchte eS wird mir gehen wie dem

Echwedenkönig d nn als das Volk mehr auf ihn sah
als auf Golt mußte er sterben Und noch unlerwegs
befiel ihn plötzlich eine heftige Krankheit Man brachte
h noch bis Neuburg wo er starb am l8 JuliuS
M9 Deutschland schrieb Hugo Grotius verlor
seine Zierde und seine letzte Hoffnung sast den Einzi
gen der des Namens eines deuischen Fürsten würdig
war Fast alle Stimmen vereinigten sich dahin daß
n iranzösisches Gift empfangen weil er sich Frankreich

cht Halle verkaufen wollen
Bernhard setzte seine Brüder zu Erben seiner Er

oberungen und seiner Fahrhabe ein mit ausdrücklicher
Ausschließung Frankreichs Aber der treulose Erlach
dem er Breisach anvertraut überlieferte diese Festung
den Franzosen raubte den ganzen Nachlaß Bernhards
eignete sich die Preliosen zu und zahlte von dem gestoh
lenen Gelde 200,000 Thaler den Soldaten als franzö

sisches Geld aus um sie im Solde Frankreichs einst
weilen zu verpflichten bis die Erbschaft geregelt sein
würde Sie wurde es nie Man ließ die treuherzigen
Obersten und Gemeinen in Ungewißheit und sicherte
sich auf Erlachs Vorschlag vor Aufruhr indem man
die festen Plätze nur halb von Franzosen halb noch von
Deutschen besetzt ließ bis die Unihätigkeit der Schwer
den die Unmacht der Herzoge von Weimar und die
Verführung der Soldaten zuletzt den deutschen Ossicie
ren keine Wabl mehr übrig ließ als im französischen
Dienst zu bleiben Sie bequemten sich um so leichter
dazu als man ihnen ihren alten beliebten Waffenbruder
den tapfern Guebriant zum Führer gab

Der junge Pfalzgraf Karl Ludwig des unglück
lichen Böhmenkönigs Sohn hoffte vergeblich Bernhards
Stelle zu ersetzen Er hatte mit englischer Hülfe sei
nen tapfern Bruder Robert zur Seite der als Anbeter
der schönen Rohan Bernhards Nebenbuhler war ein
kleines Heer an den norddeulschen Küsten ausgebracht
war ab r im October 1638 bei Vlotho von H tzseld
geschlagen worden Er selbst emkam mit Noth indem
sein kostbarer Reisewagen mit scinem kleinen Schatz und
dem englischen Hosenbandorden den er eben erhalten
in den Fluthen der Weser versank Robert wurde ge
fangen Karl Ludwig kehrte nach England zurück
hoffte nach Bernhards Tode sich an die Spitze seines
verwaisten Heeres zu stellen brachte eine Summe Gel
des auf und eilte damit nach dem Elsaß aber
durch Frankreich Nalmlich ließ ihm Richelieu sogleich
das Geld abnehmen und ihn selbst so lange nach Vin
cennes gefangen setzen bis Bernhards Armee zu Frank
reich geschworen halte Dann winde der arme Pfalz
graf höhnisch einlassen mnßle aber zuvor einen Rcvers
unterschreiben daß er nie etwas gegen Frankreich unter

nehmen wolle
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Die Schlacht bei Leutbcn
An demselben Morgen des 5 Decembers des Mon

tags der zweien Arveniwoche 757 an welchem die
Aufstellung des österreichischen Heeres vor sich ging war
die kleine pieichucbe Aruiee bereits feil 4 Uhr auf deni
Marsche Die Oldmmg für diesen war dieselbe wie
am T ge zuvor nur daß das i renadicr Bataillon
Bingsdorf zur Bewachung der Bagage bei Neumai kl
zurückolieb nv die Freiwilligen da durch das
Vorrücken der Oesterreicher der Ziveck we siel weßhalb
sie ausgerufen worden ivaren wieder in ibre Negimen
lcr zurücktraten Die Armee zog slügeln eisc rechlS ab
marsebirt in vier Kolonnen von denen die beide
äuße c i aus der Kavallerie c ie beiden mittleren a s
der J na uer e gebildet wurden den letzteren folgte ab
gerechnet 10 schwere Zwölfpiüudcr welche die Avant
garde bei sich sühne in zwei Brio aden abgetheilt die
schwere Artillerie Die Avant,unde Halle sich in dem

Meile östlich von Neumarkt gelegenen K nnmerdort
sorniirt die Kavallerie vor der Jnfanlcrie und blieb
so stehen bis die Armee herankam

Die Stimm ig der Soldaten entsprach der Wich
ligkeit durch die der Tag sich auszeichnen sollte sie
sangen indem die Feldmusik begleitete ans dem Gliede
O Gott du frommer Gort u s w die Verse

Gieb daß ich thu mit Fleiß w S mir zu thun qebühret
W zu mich Dein Befehl in incinem Etonde fübret
Gieb diß ich s thue bald zu der Zeit dz ich s soll
Und wenn ich 6 thu so gieb daß es gerathc wohl

Der König der mit seinem G folgc eine Strecke
vorausrill und das dump e Getöne nichi gehörig nuler
fcheieen konnle fragte einen seiner Adjutanten was
i as bedeuten habe Dieser erwiederte daß die Sol
daten geistliche Morgenlieder saugen ob er hinreitcu
solle eS zu verbieten Nein sagle der König

bleibe er hier, uno wendete sich zu einem sehr ver
bleuten Generale lw, hrsch inl ch Zielen mit den Wor
ten Meint er nicht daß ich mir solchen Leuten heule
siegen weide

Die Bekanntmachung daß der Feind vorgerückt
sei und auf freiem Felde sich befinde uno eS wahrschein
lich noch diesen Tag zu einer Scklacbt konnneu werde
erregte allgemeine Freude und num komue eS, si t
der Augenztiige Tempelboff unseren braven und ent
schlossenen Truppen in den Augen lesen daß sie mit
Ungeduld den Augenblick erwarielen wo sie mit dein
Feiude handgemein werden könnten,

Merkwürdiger Weise war eS gerade derselbe Mo
natStag dcr fünfte an welchem der König vier Wochen

früher die Schlackt b,i Roßbach gewonnen hatte
ein Umstand der wohl geeignet war den Soldaten als
gute Vorbedeutung zu galten uud ihre zuversichtlich
Stimmung zu erhöhen Auch das Wetter sckieii zum
Gelingen des Unternehmens beitrage zu wollen ßz
war i i feuchter und dunkler Morgen ganz wie dazu
geschaffen dem F inde den Maisch des Königs zu rer
bergeu der sich in Person an die Spitze der Avant
garde gestellt hatte welcher die Armee in dcr vor
hin angegebenen Weise in einem kleinen Zwischenrauim
folgte

ES war 6 Uhr deS Morgens als sämmtliche Ab
theilungen des Heeres in Bewegung waren um durch
die von Kammeudors ans noch vorliegenden Desilem
bindurch gegen das sreie Terrain von den Dörfer
Borne Frob lwitz und Leulhcn vorzuiücken Ein Wahr
zeichen fehlte jetzt welche wahrend der Nacht die Nähe
und Srellung feindlicher Tiuppen angedeutet Halle Es
waren nämlich ungefähr Meile weit von der preu
ßischen Avantgarde aus der kleinen Höhe zwischen Lam
pcrSdors und Borue weiche von dem Landvolke der
Umgegend KuppelSberg genannt wird die ganze Nackt
hindurch eine Menge Feuer gesehen worden diese warln
gegen Morgen veiichiviuideu Als nun die Avanlgarde
sich dem ersteren Dorfe näherte gewahrte sie eine ziem
lich weil gestrcckle Linie Neuern deren rechter Flügel
gemäß der Lage di seS Theiles der Höhe etwas gegen
das nördliche Ende von Borne zurückbog während dcr
linke m ein j l t nicbl mehr v rhandenes Gehölz lehnte
welches daS südliche Ende derselben dicht an dcr großen
Landstraße bedeckte

Bei der Dämmerung denn es war noch nicht
völlig Tag glaubte man AufaugS das sei ein Flügel
der großen österreichische Armee von der man das
Centrum nicht entdecken könne Der König ließ also
die Neilerei der Avantgarde aufmarschiren indeß die
jenigen die auf nähere Erkundigungen ausgeschickt wor
den waren kamen mit der bestiinmten Aussage zurück
es fei nur ei Vorirab eine Aussage welche auch da
es uuterdeß hell geworden der Augenschein bestätigte
Man erfuhr daß das Korps aus Z sächsischen Ehe
vaurlegers Negiiuentern und 2 Neginicntern kaiserlicher
Husaren besiehe uud von dem sächsischen Gcnerallieule
nant Grasen von Nostitz befehligt werde

Forlsetzunz folzt,
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Chronik der ItM gälte
Pol techins ch c Gesellsch a st

Zitziing an 6 Octbr c
Herr Dr Kohl mann theilie Po t t e n ko s er s

Untersuchungen über die Dauer der Zink bedachnn
geu mit Die Ainvendung tcrselbeii isl noch zu neu
m aus Erfahrung beurtheilen zu könne wie groß

ihre Halibarkeit Vergleich mit den Jahrhunderte hin
durch bewährten Schiefer uud jiege deckuugen ist Des
halb versuchte Poitenkofer znr Eulicheidmig dieser prak
lisch wichtigen Frage einen andern Weg Er bestimmte
nämllch den Zinkgeha t der weisen Truste welche sich
innerhalb 7 Iahren auf einem Zinkdachc von eineni
bistinnnteli Flächeninhalte gebildet Halle durch eine chem
Analyse eben so eumllelle er durch Uebergießen nul
Wasser die Zinkorydmeuge welche durcl die jährlichen
inttcorologischen iederscbläge sortgesüiirt vi d Die
Unleisuchung ergab daß fast IVl Jahre dazu gehören
um eine Z nkschlchl von Linie Dicke zu zerstöre
eüie Zeitdauer durch welche die Verwendung des ZinkS
zu Bedachungen vollkommen gcrechlscrligi ist Jedoch
i bei der Zonstruciion derselben vor Allem darauf zu
seh n daß d w Regen einen möglichst gnien Abfluß hat
die Zinklafeln dürfen nicht zn flach liegen und nirgends
Embauchungen haben worin sich das Wasser sammeln
kann das durch seine Gehalt von Kohlensaure einen
schr nachiheiliqen Einfluß üben wurde

Hieran scdloß der Herr Vorsitzende Ober Bürger
meister v Voß einige Mittheilungen über die Dar
stellung und Anwendung des gal vani si r te n
Eisens Dasselbe wird nieist in Blechform sowohl
glalt als welleiisörmig angeferiigt Die Bleche werden
verziinir und da n i geschliiolzenes Zilik getaucht Sie
beißen galvanisirt weil man früher einmal den Ver
such gemacht hat sie auf galvanischem Wege zn über
ziehen was sich jedoch nicht als pracNsch bewahrt hat
Wege ihrer Zähigkeit und Festigkeit sind sie dem Zink
ur Bedachung größerer Raume vorzuziehen auch wi
derstehe si dem Feuer besser Für Näumc in denen

el Wasserdämpse entwickelt werden sind sie jcdocb eben
o wenig anwendbar als die Zinkdächer wenigstens
ohne Verschalung weil sich die Dämpfe im Winter
u den kalten Wänden condensiren das ganze Dach

bereift im Innern und wenn Thauwelter eintritt so
sängt es darunter an zu regnen Im Svmrner ist da
gegen die Hitze unter einem solchen Dache oft unert äg

lieh Kohl mann machte sodann unter
Vorlegung einiger Proben nf die mannichfache Ver
wendung des TlycerinS aufmerksam Dieser flüssige
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Körper der zur Zeit bei der Verscisung der Fette be
tmfs der Fabrikation von Stearinkerzen in bedeutender
Menge als Nebenproduct gewonnen wut h,sitzt die beach
tenswerthe Eigcnthümlichk it selrsi nach ja elanger Auf
bewohrung an der st kaum nicrklich zu veitunsten
Er wird daher zweckmäßig zur Erweichung d r spiöden
Hank oder der erhäitete Drü nahso d rungcn ange
wandt Mir Tbon vnmengt erläli ni n eine Masse
die schr lange plastisch bleibt seine Veibindnng mit Leim
eignet sich znr Anwendung elastischer Figuren und zur
Unterlage beim Drucken Elfenbein und andere Kno
chentheile die in der Lust leicht Spilmge bekommen
lassen sich in Glycerin unverändeii anfbewahren
Herr Dir l r Scdrader sprach nun über die An
wendung comprimirier Lnlt ztir Krast üb er
tragung In einer Grube bei Glasgow sollle in
eineni blinden Schachte etwa eine halbe engl Meile
vom Tagesschacbte entfernt eine Wassnhaltuugs i d
Fördermaschine aufgestellt werten Enie Dainpfm lschine
war an jener Et Ue nicht anwendbar daaegeu biachte
der Ingenieur Rande lph über Tage eine Dainpimaschi
ntngebläse air und leitete die dort con primirte Luft in
eineni It zölligcn Rohre nach dem blinden Schachte und
setzte hier eine Cylindermascdiue durch die Erpaiision der
comprimirten Lust in Bewegung Dieselbe Lust diente
nachdem sie ihre Kraft abgegeben halte och dazu die
Lust in der Grube zu verb sser und abzuküblen da
die Lust wenn sie ans dem Zustande der Compression
in den gewöhnlichen übergeht Kälte eizengt Weiter
sprach Derselbe über die Anwendung der hydrauli
schen Presse bei den Krahnen in englischen Häl n An
einigen Orten werden diese Pressen durch die öffentli
chen Wasserleitungen gespeist wo eine solche aber nicht
vorbanden ist oder t ür die beabsichtigte Wirkung nickt
ausreicht wird sie durch die Arenstcong schen Accumu
latoren ersetzt Diese bestellen in ilmm wesentlichen
Theile aus einem starkwandigen ausrechten Cylinder
von 20 Z5 Fuß Höhe in diesem wird durch eine
Dampfmaschine das Wasser von unten hinein getrieben

ans dem Wasser lastet aber ein Taucherkolben der von
außen noch so stark belastet wird daß der Wasserdruck
ans 500 Pfd i rc Quadrat oll gesteigert v,rde kann
Ans solchen Accnniulatoren fließt das Wasser in die hy
diaulischen Piessen deren gewöhnlich mebrere an einem
Krahne in der Art angebracht si d diß sie eii weder
einzeln oder gem inschafilich in Thätigkeit gef tzl werden
können je nachdem es sich darum handelt eine gerin
gere oder größere Last zu heben Preßcylinder und
Preßkolben Nagen an ihren entaegenges tzten End n je
eine Rolle um welche die LastKtie ein oder mehrere
Male gewunden ist wird nun durch den Wasserdruck
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der Kolben nach außen getrieben so entfernen sich beide
Rollen von einander und wirken nun entgegengesetzt
wie ein Flafchen ug indem sie dem sreien E de der
Kelte eine Gcschivintigkeit err i en die eni Ajieli aches
ist von der Kolbengefchwmdigkeir Durch Anwendung
von den hydraulischen Pressen und einer dreifach ge
kröpften Welle kann man auch eine foitgesetzle Rotation
einer Welle eräugen um dadurch Lasten auch aus
größeren Tiefen zu fördern

Kirchliche Anzeigen
Gctraul tr

Marienparochie Den 25 Oktober der Schuh
machermcister Mende mir M Ch C Hammer
Der Kurscher Hei ecke mit Fr Ä Hellwig

1llric p rivchie Den 7 Ocrober der Hand
arbeiier Toppe mit W C Lippoldr

Mo itzparvchie Den 2 Ocrober d r Schuh
macher zu Sennewitz Tille mit C R Zeitheim

Der Salzwirker Puppe mir ML A Baude
man

Donikirclie Den 25 October der Drechsler
meister Voigl mit Cb Th F Kreisch man
Der Maurer Teubner mit Cvr P C Ber big
geb Schröder Der Zimmermann Hold ch m id l
mit E L Braune

teunit rkt Den 25 Octbr der Schuhmacher
meister Weiske mir I M Scheibe Der Fabrik
arbeiter Schinidt mir C C F Möbius Den
26 der Gcldgießer Caliii mir M C A Schmidt

lnuclir Den 25 Ocwber der Maschinist
Wiehacb nur W I F Slock Den 27 der
Eigenthümer und Glasermeister He i nrich shofe n mir
H D Dettenborn

Geliorcnc

INarienparochie Den 16 September dem
Kaufinann liichter ein S Hugo Bernhardt
Den l7 dein Buchbinderuieister Henning ein S
Friedrich Aiigust Otto Dem Handarbeiier Wal
lher ein S Heinrich Wilhelm Den 22 dem
Getreidehändier ein S Trauzorr Alfred
Den 22 Oktober ein uneh l S rodrgeb

Ulrichspl,voci c De l Auglist dem Ober
kellner Back mann eine T Ma ie Magdalene Mar
tha Den 7 Septemver de Sedneidnmeister
Stitz eine T Anna Marie Den 26 dem Korb
machermeister Wolf eine T Auguste Paniiue
Den 28 dem Handarbeiter Bei big eine T Johanne

Christiane Wilbelmine Hedwig Den 2 Octe bkr
dein Fl ischermeister Brauer ein S Gottfried Hugo

Moritzparochie Den 20 Septeiiiber demOck
stcr Springer euie T Paniine Amalie Christian
Henrielle De 28 dem Zuninermaiin Eioeinül
ler ein S Andreas Wilhelm Den Handschuh
zuschneider Drachsdorff eine T Bertha Marie
Etttbindungs Institut Den 17 Ociober ei
lineyel T Marie Pauline

teun arkt Den 26 September dem Holz
händler Vogler ein S Ludwig Max Den 23
dem Schnhm icdermeister Weiske eine T Anna Ma
rie Den 8 Oktober dem Pastor Ho ff maiin
ei S Heinrich Lu wig Den 26 dem Fuhr
mann Modius eine T todtgeb

Den 13 Anglist dein Handarbeiter
Rich t er ein S Eduard Paul Hermann Den
13 Sepiemder dein Zimmermann Springer ein S,
Max Emil Den 7 dein Böttcher Müllerein

Augtitl Otto Den 23 dem Aufwärier auf
d in Wais iihanfe Erner ein S Traugott Wilhelm
Aiiloii Den j Octo er dem Zischlerineister Simbt
ei S August Julius Den 17 dem Handarbeiter
Hirsche mann ein S Carl Max

Gejiordcne
Mavienparochie I en 21 October des Schnei

dermeisters Spange n berg Eaesrau 51 I 6 M
Brustkrankheit Des Kohlenmessers Kurze T Ot
tilie Emma 5 I 1 M 1 W Ruhr Den 2Z
die unverehelichte Doroihee Schmidt I Alters
flnvache Den 23 ein nnehel S Oliv Richard
6 M Krämpfe Den 24 der Handarbeirer Rei
fe 64 I Schlagflust

Uirichoparocliie D n 20 Oclober des Mau
rers Günll,er S Friedrich Wilhelm Adeiberl 1 I
4 M H ü hräiine

Mvritzva ocl ie Den 24 Oktober des Schnei
dermeisters Müller Wittwe 54 I Multerkrehs

Ncuni rkt Den 22 Ociober der Miinkus
Zchnurrl iijz 23 I M Schwindsucht Den
21 die unverehel Willenbecher 54 I Darmschleini
hauientzündung Den 26 des Fuhrmanns Mö
hins T todrgeb

Den 20 Oclober der Gärtner Sei
ler 3 I M Brnstleiden Eine unedel
Friede ike Louife En ilie I W 3 T Kräiiipfe
Den 23 des Handarbeiters Hirsche mann S Carl
Max 6 T krampte Den 26 des Post Erpe
dienien Tiebe Ehefrau 44 I 5 M Luugeir
fchir iiidfiichl
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